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KRIEG
Zeichnung von Richard Schaupp

Hochnebel
D'Frau Pfarrer jammeref bim Pfarrherr

i der Schtudierschtube: «Ich seff wasche
und ha kä Sunn. Nüf als Hochnebel und
Hochnebel! Wie lang au no?» De
Pfarrherr wuscht bedächtig sini Federe

U.A.MISLIIV
wirtet jetzt in der

KUIVSTHALLE
Restaurant - Wystube - Bar

Parkplatz BASEL Telefon
2 83 97

und seit: «No lang, mini Liebi De
Hochnebel lief als Vorhang zwüschef
Himmel und Erde, und de Herrgott hät
en selber zöge, wil er si über sini
Mensche schämt, wo ihm soviel Greuel
aarichtet uf der Welt.» H-A.

!BtBne?B(fe?.
Schlüsselgasse 8 fT «"«.»' A\
Telephon 5 32 28 *ul,a)
hinter dem St. Petersturm

Bei uns
macht Ihnen die

Muhlseit
Freude

Besitjer: W. Kessler - Freiburghaus

Nur immer aktuell
Lehrer zu den Schülern: «Wir

behandelten in der letzten Stunde die
vier Rechnungsarten, nämlich das
Multiplizieren, das Dividieren Nun, Hans,
welches sind die beiden andern
Operationen »

«Addieren und und Sabotieren »
R. S.

LUGANO
A DL ER -HOYEL ^
ERICA- ICH WEHE RH Off

beim Bahnhof. Swauaaicht. Bea. KAPPENBERGER
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7.eicnnu»ß vun Kiensr6 Lensup>>

v'^rsu I'isrrsr jsmmsrst Kim ?isrriisrr
i cisr Zciituclisrscliiulzs: «Icii sstt wäsciis
unci Ks Ks 8unn. >>Iüi sis i-iociinsizsi unci
i^ociinsizsi î Wis isng su no?» Os
f'isrriisrr wüsciit lzscisciitig sin! 5scisrs

wirtet jetst in âer

Restaurant ^x^tuoe t?»r

?ele5c>n
2 83 97

unci ssii: «kio Isncz, mini l.isizi Os
i-iociinsizsi Iist s>5 Vornsng ?wü;cnsi
Gimmel unci iïrcls, unci cis i-isrrgoit iist
sn zslksr ?ogs, wii sr si üksr sini
/Vvsnscns scnsmi, wo iiim zovisi Orsusl
ssriciiisi ui cisi- Wsii.» ^ ^

Isispiion 5 ZZ ?S ^ U »- » «1
illntsr cism 5i, pstsrîturm

macnt //inen c/ie

^?««t« /
Sss>i;s5l w, i<s55>sr - frsidurgiisu!

ÌMMS5 àîusll
i.siirsr ?u cisn Zcilüisrn: «Wir izs-

iianclsltsn in cisr Isi?isn Ziuncis ciis
visr ksciinungssrisn, nsmlicii ciss /v>.ui-

tipii^isrsn, ciss Oiviciisren d>iun, i-tsns,
wslciiss zinci ciis ksicisn sncisrn Oos-
rstionsn »

«^ciciisrsn unci unci 5sootisrsn »
5.

^ Uj V â 1^ «
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